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unsere Vereine 96.000 Euro. 
Mit den Mitteln ist es den 
Sportvereinen im Kreis Vier-
sen möglich, ihr sportliches 
Angebot noch weiter auszu-
bauen – ein Gewinn für alle. 
Die NRW-Koalition zeigt so 
eine sichtbare Wertschät-
zung für unsere Vereine.“ 

Pro genehmigter Maßnahme 
erhalten die Vereine 1000 
Euro, maximal drei Maßnah-
men eines Vereines können 
bewilligt werden. Die Förde-
rung in den einzelnen Kom-
munen finden Sie hier. 

In diesem Jahr profitieren 
landesweit 2.348 Sport-
vereine vom NRW-Förder-
programm „1000 x 1000“. 
Mit knapp 4,5 Millionen 
Euro wurde in Nordrhein-
Westfalen eine Rekordför-
derung beim Landespro-
gramm erreicht, von der 
die Vereine im Kreis Vier-
sen stark profitieren. 

So erhalten fast 100 
Sportvereine im Kreis die 
begehrte Förderung. Die 
Erhöhung der Mittel er-
möglicht es, alle bisher 
eingegangenen Anträge zu 
bewilligen und damit den 
Sport vor Ort zu unter-
stützen. Gefördert werden 
Sportvereine, die sich ge-
zielt für soziale und ge-
sundheitliche Maßnahmen 
sowie Bildungsvorhaben 
im Sport stark machen. 

Marcus Optendrenk und 
Britta Oellers: „Wir sind 
sehr froh, dass die unter-
stützten Maßnahmen das 
breite Spektrum der För-
derschwerpunkte abde-
cken. Insgesamt erhalten 
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ÖPNV-Offensive mit Investitionen in Bus, Bahn und innovative Mobilitätsangebote 

Besserer Öffentlicher Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) 
ist Voraussetzung dafür, 
dass Menschen besser mo-
bil sind und Mobilität sau-
berer wird. Im Gegensatz 
zur rot-grünen Vorgänger-

regierung, die die für den 
ÖPNV zur Verfügung ste-
henden Regionalisierungs-
mittel nicht ausreichend 
verplant und somit nicht 
ausgegeben hatte, startet 
das Nordrhein-Westfalen 

nun eine breit angelegte 
ÖPNV-Offensive mit einer 
Vielzahl von Projekten, die 
den ÖPNV überall im Land 
schrittweise verbessern 
werden. Damit verbunden 
ist die Zusage, dass alle bis 

November 2019 

https://www.cdu-kreisviersen.de/aktuelles/archiv/722-rekordfoerderung-durch-landesprogramm-1000-x-1000-sichtbare-wertschaetzung-der-vereine-im-kreis-viersen


NRW behält Spitzenplatz als Gründerland Nummer eins 

Nordrhein-Westfalen kann seine bundes-
weit führende Position bei den Gründun-
gen deutlich ausbauen. Zugleich belegt die 
Metropolregion Rhein-Ruhr im Vergleich 
der beliebtesten Standorte Platz zwei und 
rückt näher an Berlin heran. Das zeigt der 
Deutsche Startup-Monitor 2019. 

Wie bereits 
2018 kommen 
die meisten 
Startups aus 
NRW: Ihr An-
teil kletterte 
von 19,0 auf 
20,6 Prozent. 
Allein in der 
Metropolregi-

on Rhein-Ruhr sind 14,3 Prozent der 
Startups beheimatet gegenüber 11,2 Pro-
zent im Vorjahr. 

Auch qualitativ holt NRW auf. Im Vorjahr 
wurde die Förderung des Gründungsstand-
orts noch mit der Schulnote 3,8 bewertet, 
nun geben die Gründerinnen und Gründer 
der Landesregierung eine 3,1. NRW ran-
giert damit auf Platz zwei und deutlich 
über dem Schnitt aller Länder (3,4) und 
der Bundesregierung (3,9). 

Um das Angebot weiter zu verbessern, will 
die NRW.BANK das investierte Wagniska-
pital bis 2023 um mehr als 200 Millionen 
auf eine halbe Milliarde Euro aufstocken. 

Den Startup-Monitor 2019 finden Sie hier. 
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• Rund 
190 Milli-
onen Eu-
ro inves-
tiert NRW 
gemein-
sam mit 
der Bahn 
und den 
Aufga-
benträgern in ein robustes Schienennetz. 
Das Land unterstützt damit die Bahn bei 
der Ertüchtigung von Gleisen für mehr 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit im regi-
onalen Netz. 

• Für ein besseres Angebot im ÖPNV ist 
die Reaktivierung stillgelegter Schienen-
strecken ein weiterer wichtiger Baustein 
der ÖPNV-Offensive.  

Hochschulmedizin gut gerüstet für die Zukunft 

Der Wissenschaftsrat hat eine umfassende 
Analyse für die Medizinischen Fakultäten 
und Unikliniken vorgelegt. Das Gutachten 
zeigt, dass NRW im Bereich der Hoch-
schulmedizin auf einem guten Weg ist. Die 
sieben staatlichen sowie ein privater 
Standort werden als gut bis sehr gut, teil-
weise herausragend bewertet. Gleichwohl 
sind weitere Investitionen in die Bausub-
stanz und für neue medizinische Gebäude 
notwendig. 

Die Medizinischen Fakultäten der Uniklini-
ken sind ein wichtiger Ausgangspunkt für 
eine ausgezeichnete Gesundheitsversor-
gung im Land. Nun müssen die Kapazitä-

ten bei der Medizinerausbildung weiter er-
höht werden, um insbesondere die medizi-
nische Versorgung auf dem Land dauer-
haft zu gewährleisten. Erste Schritte dazu 
sind die Landarztquote und die Schaffung 
einer Medizi-
nischen Fakul-
tät an der 
Universität 
Bielefeld.  

Weitere Infor-
mationen gibt 
es hier. 

2031 zur Verfügung stehenden Regionali-
sierungsmittel auch in den ÖPNV inves-
tiert werden und kein Geld aus Berlin 
mehr liegen bleiben wird. 

Die ÖPNV-Offensive umfasst unter ande-
rem folgende Maßnahmen: 

• Eine Milliarde Euro stellt das Land bis 
2031 für die dringend notwendige Erneue-
rung der Stadt- und Straßenbahnen zur 
Verfügung. Davon fließen 77 Millionen Eu-
ro bereits in 2020 ab. 

• Rund 100 Millionen Euro gehen in den 
nächsten zwölf Jahren in Schnellbus-
Linien im ländlichen Raum. 

• Eine wichtige Ergänzung des öffentli-
chen Nahverkehrs können On-demand-
Verkehre sein. Sie sind eine Art Shuttle-
service per Smartphone-App. Für die 
Etablierung der On-demand-Verkehre sind 
120 Millionen Euro eingeplant. 
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Foto: © mihi - Fotolia 

https://deutscherstartupmonitor.de/fileadmin/dsm/dsm-19/files/Deutscher_Start-Monitor_2019.pdf
https://www.wissenschaftsrat.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/PM_2019/pm_2119.html
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Unterstützung für Kommunen bei der Integration von Flüchtlingen 

Nordrhein-Westfalen hat das Ziel, mehr 
Verbindlichkeit und Verlässlichkeit in der 
Integration zu erreichen und die Kommu-
nen bei der Integrationsarbeit zu entlas-
ten. Deswegen hatte die Landesregierung 
im Frühjahr beschlossen, den 396 Kom-
munen und 31 Kreisen die Integrations-
pauschale des Bundes von 432,8 Millio-
nen Euro in voller Höhe weiterzuleiten. 

Jetzt wurden die Bewilligungsbescheide 
versendet und den Städten, Kreisen und 
Gemeinden die Mittel kurzfristig und un-
bürokratisch zur Verfügung gestellt. Der 
Verteilungsschlüssel richtet sich nach der 
Anzahl der Flüchtlinge vor Ort; für kleine-
re Gemeinden wurde ein Mindestbetrag in 
Höhe von 100.000 Euro festgelegt. 

Die Mittel können von den Kommunen für 
Integrationsmaßnahmen vor Ort einge-

setzt werden. Im besonderen Landesinte-
resse liegen die Bereiche Wertevermittlung 
entsprechend den Vorgaben des Grundge-
setzes, Spracherwerb, Stärkung des ge-
sellschaftlichen Zusammenhalts durch ei-
nen Einsatz ge-
gen Rassismus 
und Diskriminie-
rung sowie die 
Entwicklung und 
Umsetzung von 
Inte-
grationskonzep-
ten, die sich am 
Lebensalltag der 
Menschen orientieren. Dazu zählt auch die 
Förderung der Einbürgerung nach dem 
Staatsangehörigkeitsgesetz.  

Gedenken und Erinnerung am Fliegerhorst Venlo 

Am Gedenkstein des Fliegerhorstes Venlo haben deut-
sche und niederländische Christdemokraten Blumen nie-
dergelegt. CDU-Kreisvorsitzender Marcus Optendrenk 
und Venlos CDA-Parteivorsitzender Jos Teeuwen erinner-
ten am Grenzübergang in der Venloer Heide an die Be-
deutung des größten „deutschen“ Militärflughafens im 
Zweiten Weltkrieg und die Schicksale, die der Krieg in 
ganz Europa hervorgerufen hat. 

„Als Christdemokraten ist uns wichtig, daran zu erinnern, 
dass auf beiden Seiten der deutsch-niederländischen 
Grenze Menschen unter Krieg und Gewalt gelitten haben. 
Gleichzeitig sind wir als Deutsche dankbar für die Ver-
söhnung, die wir 75 Jahre nach den schweren Kämpfen 
rund um Venlo erleben dürfen“, so Marcus Optendrenk.  

Reflektierende Westen für Kita-Kinder 

Damit auch die Kleinsten von uns im 
Straßenverkehr gesehen werden, finan-
ziert das Verkehrsministerium reflektie-
rende Überwürfe, die an die Kitas im 
Land ausgegeben werden. Dafür werden 
in diesem und im nächsten Jahr jeweils 
250.000 Euro investiert.  

Mit den Warnwesten können die Kinder 
zum Beispiel Ausflüge machen und den 
Weg zur Grundschule üben. Die Sets ver-
bleiben in den Kitas und sollen für die 
nachfolgenden Vorschulkinder genutzt 
werden. Die örtlichen Verkehrswachten 
in Nordrhein-Westfalen unterstützen das 
Personal in den Kindertageseinrichtungen 

bei ihrer Arbeit für die Verkehrssicherheit 
beratend und mit den Programmen 
„Kinder und Verkehr“ sowie „Kinder im 
Straßenverkehr“. 

Mit den re-
flektierenden 
Überwürfen 
sollen mög-
lichst alle 
10.000 Kitas 
in NRW ver-
sorgt werden. 
Kitas können 
die Sicher-
heits-Überwürfe hier bestellen.  

Foto: © zerbor - Fotolia 

Foto: © Ivan Semenovych - Shutterstock 

https://www.vm.nrw.de/service/Verkehrssicherheit/index.php


Verbesserte Umweltbilanz in NRW 

Die Umweltbilanz der Bürger in NRW hat sich in den ver-
gangenen Jahren spürbar verbessert. Laut Statistischem 
Landesamt sank das Haus- und Sperrmüllaufkommen je 
Einwohner zwischen 2007 und 2017 um 17 Kilogramm 
auf 212 Kilogramm. Die Wasserentnahme aus der Natur 
verringerte sich um 20 Prozent auf 351 Kubikmeter pro 
Kopf und die Abwassereinleitung ebenfalls um 20 Prozent 
auf 259 Kubikmeter. Die Methanemissionen je Einwohner 
sanken um ein Drittel auf 581 Kilogramm, und der End-
energieverbrauch privater Haushalte nahm um mehr als 
acht Prozent ab. 

Die Wirtschaftsleistung je Einwohner erhöhte sich in Nordrhein-Westfalen von 2007 bis 
2017 dennoch preisbereinigt um sechs Prozent. Die Umsätze der Umweltschutzwirtschaft 
stiegen sogar um 10,7 Prozent.  
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mit hoch qualifiziertem Personal und ei-
nem breiten Angebot, das immer mehr 
Kinder und Jugendliche nutzen.  

Das Land 
unterstützt 
die Kom-
munen bei 
der Umset-
zung von 
Angeboten 
der Offenen 
Kinder- und 
Jugendar-
beit über den Kinder- und Jugendförder-
plan NRW. Seit 2017 wurden die jährlich 
zur Verfügung gestellten Landesmittel um 
5,7 Millionen Euro auf aktuell 31,4 Millio-
nen Euro erhöht.  

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit ist 
ein wichtiger Teil der Kinder- und Jugend-
arbeit in Nordrhein-Westfalen und leistet 
einen wichtigen Beitrag für die Persönlich-
keitsentwicklung junger Menschen. In den 
rund 2.200 Einrichtungen im Land finden 
195.000 Kinder und Jugendliche Unter-
stützung und Betreuung durch pädagogi-
sche Fachkräfte sowie zahlreiche unter-
schiedliche Bildungsangebote. 

Für eine bessere Planung und Praxisent-
wicklung der örtlichen Jugendhilfe werden 
die Strukturdaten zur Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit regelmäßig im Auftrag 
des Landes erhoben. Der aktuelle Bericht 
für das Jahr 2017 zeigt, das sich die Offe-
ne Kinder- und Jugendarbeit in Nord-
rhein-Westfalen positiv entwickelt hat – 

Land unterstützt Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Nordrhein-Westfalen soll Vorreiter bei 3D-Technologie werden 
Während es schon län-
ger üblich ist, Gebäude 
digital zu planen, ist die 
dreidimensionale Aus-
führung des Geplanten 
im Sinne von Ausdru-
cken noch Neuland in 
Deutschland. Dabei ist 
3D-Druck am Bau kein 
Science Fiction mehr: In 
Shanghai stehen Brü-
cken aus dem 3D-Drucker, in Eindhoven 
soll die erste 3D-Druck-Siedlung in Euro-
pa entstehen. 

Mit dem Antrag "Innovatives Bauen im 
3D-Druckverfahren fördern" von CDU und 

FDP sollen die Grundlagen 
geschaffen werden, damit 
das Know-how für die Zu-
kunft in Nordrhein-Westfalen 
entsteht und diese Technik 
nicht irgendwann aus dem 
Ausland importiert werden 
muss.  

Drucken statt Bauen hilft, 
Zeit und nicht zuletzt Res-
sourcen zu sparen. Daher 

soll die praktische Anwendung dieser 
Technologie zügig kommen und nicht nur 
für Zweckbauten wie Garagen oder Hallen 
angewendet werden, sondern vorzugs-
weise im Wohnungsbau.  

Foto: © Aleksandra Suzi - Shutterstock 

Foto: © oneinchpunch - Shutterstock 

Foto: © xiaoliangge - Fotolia 
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Bibliotheken als Begegnungsorte 

Mit dem kürzlich verabschiedeten Biblio-
theksstärkungsgesetz hilft die NRW-Koali-
tion den Bibliotheken in unserem Land auf 
ihrem Weg, ein attraktiver und generatio-
nenübergreifender Begegnungsort zu wer-
den. Denn es ist wichtig, dass sie dann 
öffnen können, wenn die Menschen Zeit 
haben: am Sonntag. Gerade berufstätige 
Eltern bekommen so die Chance, gemein-
sam mit ihren Kindern die Bibliotheken 
ihrer Stadt oder Gemeinde zu besuchen.  

Die Bibliotheken als Zentren für Bildung, 
Integration und Kultur werden gestärkt 

und Begeg-
nungsräume für 
Jugendliche und 
ältere Men-
schen weiter 
gefördert. Ge-
rade im ländli-
chen Raum sind 
Bibliotheken 
wichtige Kul-
turorte. Sie sol-
len zu öffentlichen kommunalen Wohn-
zimmern werden, die den Zusammenhalt 
vor Ort stärken.  

Olympische und Paralympische Spiele 2032 an Rhein und Ruhr 

Die Frakti-
onen von 
CDU, FDP, 
SPD und 
Grünen im 
Landtag 
sprechen 
sich in ei-
nem ge-
meinsamen 

Antrag für eine Bewerbung der Olympi-
schen und Paralympischen Spiele 2032 in 
Nordrhein-Westfalen aus. Durch eine Än-
derung im Bewerbungsverfahren können 
sich nun auch Regionen und nicht nur 
Städte bewerben. So ist es Nordrhein-

Effektive Bekämpfung von Jugendkriminalität 

Die Jugendkriminalität in Nordrhein-
Westfalen sinkt. Das belegt die Wirksam-
keit der Null-Toleranz-Strategie der NRW-
Koalition, zeitnah und konsequent gegen 
die Täter, insbesondere die Intensivtäter 
vorzugehen. Betroffene, Gesellschaft und 
Staat sollen davor bewahrt werden, dass 
einzelne jugendliche Straftäter langfristig 
in Verbrecherkarrieren abgleiten. 

Besonders die Häuser des Jugendrechts, 
in denen die Kompetenzen aller Behörden 
unter einem Dach zusammengeführt wer-
den, können positive Erfahrungen vorwei-
sen. Darüber hinaus soll das Projekt 
„Staatsanwalt vor Ort“ ausgeweitet wer-
den. Um Jugendkriminalität wirksam zu 
bekämpfen, setzt NRW auf gute Präventi-
onsarbeit, aber gleichermaßen auch auf 
strikte Einhaltung und Anwendung von 

Gesetzen. Dadurch wird nicht nur das 
Vertrauen der Menschen in den Rechts-
staat gestärkt, sondern Nordrhein-
Westfalen Stück für Stück sicherer ge-
macht.  

Foto: © SkyLine - Fotolia 

Westfalen möglich, mit der Initiative 
„Rhein Ruhr City 2032“ und somit mit 14 
Städten aus dem Rhein-Ruhr-Raum an 
den Start zu gehen. 

Davon könnten die Sportvereine als Bot-
schafter von Teamgeist, Leistungsbereit-
schaft, Fairness, gelebter Inklusion und 
interkultureller Verständigung durch eine 
Förderung des Nachwuchsbereiches profi-
tieren. Es sollen nachhaltige Spiele auf der 
Grundlage vorhandener Sport-Infrastruk-
tur werden. Die nötigen Investitionen in 
Verkehr und die Schaffung von Wohnraum 
für das Olympische Dorf hätten dauerhaf-
ten Nutzen für die Menschen in NRW.  

Foto: © Ververidis Vasilis - Shutterstock 

Foto: © OneSideProFoto - Shutterstock 



Dr. Marcus Optendrenk 

CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 

Quarzsand – verwendet werden. 
Bei der Erneuerung von Füllmateri-
alien in Kunstrasenplätzen wird die 
Verwendung von umweltfreundli-
chen Füllmaterialien empfohlen. 

Dadurch soll die Menge an Mikro-
plastik in den Städten und Ge-
meinden sukzessive und nachhaltig 
verringert werden. Einzelheiten zur 

Verwendung von Kunststoffgranulaten bei 
der erstmaligen Herstellung beziehungs-
weise Erneuerung von Kunstrasenplätzen 
in Nordrhein-Westfalen und Informationen 
zu den Förderprogrammen finden Sie hier.  

Die Landesregierung fördert künftig die 
Errichtung von Kunstrasenplätzen nur 
noch, wenn auf Kunststoffgranulate ver-
zichtet wird und stattdessen umwelt-
freundliche Alternativen – etwa Kork oder 
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Das Bundeskabinett hat am 6. November 
2019 zwei von Bundesverkehrsminister 
Andreas Scheuer vorgelegten Gesetzen 
zur Planungsbeschleunigung zugestimmt. 
Damit werden wichtige Vorhaben aus dem 
Koalitionsvertrag und dem Klimaschutz-
programm 2030 der Bundesregierung um-
gesetzt. Ziele des Gesetzes sind: 

 Beschleunigung der Umsetzung von 
wichtigen umweltfreundlichen Ver-
kehrsprojekten; 

 Genehmigungserteilung durch den  
Deutschen Bundestag per Gesetz  
(sog. Maßnahmengesetze); 

 Verkürzung langwieriger Verfahren. 

Zu den bundesweit insgesamt sechs Pro-
jekten zählt auch der Ausbau der Eisen-
bahnstrecke an der deutsch-niederlän-
dischen Grenze über Kaldenkirchen, Vier-
sen und Rheydt nach Odenkirchen.  

Zweigleisiger Ausbau zwischen Kaldenkirchen und Dülken bekommt Rückenwind 

Land fördert nur noch Kunstrasenplätze ohne Kunststoffgranulate 
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Marcus Optendrenk und sein Bundestags-
kollege Uwe Schummer: „Der zweigleisige 
Ausbau ist von besonderer Bedeutung für 
die Infrastruktur in unserer Region. Daher 
freuen wir uns sehr, dass dieses wichtige 
Schienenprojekt einbezogen wird.“  

https://www.mhkbg.nrw/sites/default/files/media/document/file/2019_10_17E-InformationKunstrasen.pdf
https://twitter.com/MOptendrenk
https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/

